
  

Verbundestriche  



Was ist ein Verbundestrich ? 

LT ÖNORM EN 131318 Estrichmörtel und Estriche Begriffe  
 
Ein Verbundestrich ist ein Estrich der mit dem tragenden Untergrund verbunden ist .  

Beispiele für Verbundestriche sind: Magnesitestrich, Hartstoffestriche , Kunstharzestriche etc. 

Die Anforderungen an den Verbundestrich müssen vom Planer in der Ausschreibung festgelegt werden.  
a.) Anforderungen an den tragenden Untergrund 
b.) Materialauswahl wie z.B. Zementestrich, Kunstharzestrich, Magnesitestrich Dispersionsestrich  etc. 
c.) Druckfestigkeit  
d.) Abriebwert an der fertigen Oberfläche  
d.) Ebenheit der fertig eingebauten Oberfläche des Estrichs nach der ÖNORM DIN 18202  
c.) eventuelle Gefälleausbildung 
d.) Mechanische Belastung nach der ÖNORM 3732 Tabelle A1  
d.) Chemische Belastungen die zu erwarten sind durch den Betriebsablauf  
e.) Fugen die zu übernehmen sind vom Untergrund 
f.)  Rutschfestigkeit der Oberfläche  
 
 



Anforderungen an den tragenden Untergrund 

a.) Tragfähigkeit der Bodenplatte lt. den statischen Anforderungen 
b.) entsprechende Betongüte wie z.B  C 25/30 B 2   
c.) Haftzugwert an der Betonoberfläche gemessen von mind. 1,5 N/mm²  sollte nachgewiesen werden 
d.) Saugfähigkeit der Betonoberfläche,  Vorsicht bei den Nachbehandlungsmitteln, diese müssen vollständig entfernt         
werden 
e.) Keine Verunreinigungen durch haftungsreduzierende Stoffe wie Öle etc. 
d.) Entsprechende Ebenheit damit der Verbundestrich gleichmäßig eingebracht werden kann wie z.B Gefälle etc. 
e.) Vorsicht der Verbundestrich sollte eine maximale Stärke von 3-5 cm aufweisen  
e.) Einbauten müssen entsprechend fest eingebaut sein 
f.)  Fugenausbildung   
 
                    
  



Untergrundvorbereitung  

Fräsen  



Untergrundvorbereitung  

Wasserstrahlen 



Untergrundvorbereitung 
Kugelstrahlen 



Untergrundvorbereitung 
Haftzugprüfung 



Der Verbundestrich lt. ÖNORM B 3732 

































Prüfung Druckfestigkeit  

Die Prüfung der Druckfestigkeit wird durchgeführt am Probekörper  4 cm x 4 cm x 16 cm bei Lagerung die ersten 2 
Tage in der Form bei 20 Grad C 95 % Rel. Luftfeuchtigkeit  anschließend 5 Tage bei 20Grad und 95 % Rel. 
Luftfeuchtigkeit und die restlichen 21 Tage bei 65 % Rel. Luftfeuchte und 20 Grad C gelagert werden  
Die Erstellung der Probekörper erfolgt in 2 Lagen die verdichtet werden müssen. 
 

Wer kann diese Laborbedingungen unter  
Baustellenbedingungen einhalten  

 
LT ÖNORM B 4710 wird die Druckfestigkeit angegeben an einem Würfel 15 cm x 15 cm x 15 cm  
 
Man kann die angegebene Druckfestigkeiten nicht mit den üblichen Werten für die Statik nach 
der ÖNORM B 4710 vergleichen es sind erhebliche Abstriche zu berücksichtigen  

 
  



Kurz vor Arbeitsbeginn im Büro  



Auf der Baustelle 



Auf Grund der Tatsache dass es beim Verbundestrich immer wieder 
zu größeren Schäden gekommen ist weil: 

 
a.) Hohlstellen aufgetreten sind 
b.) Der Verbundestrich sich bei den Fugen vom Untergrund gelöst hat  
c.) Es auf Grund von zu schnellem austrocknen der Oberfläche zu Krakeleelrissen kommt 
d.) Größere Risse sich abgezeichnet haben 
e.) Es an der Oberfläche zu Abplatzungen und Oberflächenstörungen gekommen ist 
f.)  Die Druckfestigkeit nicht erreicht wurde 
 
Haben verschiedene Materialhersteller daran geforscht ein Produkt zu entwickeln, das den 
Anforderungen der Planung , den üblichen Baustellenbedingungen, und dem 
Verwendungszweck des Betreibers gerecht wird. 
 
Die Firma SIKA hat wie vergleichbare andere Hersteller auch ein solches Produkt entwickelt  
 
  











Vorteile von hochfesten, schnell belastbaren Industriebelägen gegenüber einem 
normalen Verbundestrich 

 
 
● Nahezu schwundfreies Erhärten 
 
● Hohe Endfestigkeit 
 
● Schnell trocknend  
 
● Fugenarmer Einbau möglich 
 
● Gesicherte Materialqualität 
 
● Garantierte Druckfestigkeit 
 
● Hohe Abriebwerte 
 
 



Trotz bester Materialqualität sind noch für folgende Problemstellungen eine Lösung 
durch den Planer zu suchen. 

 
 
● Nicht erreichen der Haftzugfestigkeiten des Untergrundes 
 
● Fugenplanung bei den Arbeitsfugen in der Betonplatte 
 
● Feuchtigkeitsbelastungen insbesondere im Freien 
 
●  Auftretende Temperaturspannungen insbesondere im Freien und bei starker   

Temperaturbelastung und Kälteeinwirkung 
 
● Rutschfestigkeit der Oberfläche insbesondere bei Gefälleausbildungen 
 
● Starke chemische Belastungen  
 
● Im Betonsanierungsbereich sollte der PH Wert über 12,5 sein wegen des  

Korrosionsschutzes der Bewehrung (lt Richtlinie „ Erhaltung und Instandsetzung aus Beton und Stahlbeton) 



Untergrundvorbehandlung und Sanierung Risse 



Untergrundvorbehandlung  



Einbau des SIKA SCREDD TOP 60 



Bearbeiten der Oberfläche durch flügelglätten  



Fertigstellen der Oberfläche mit Sika - Gard 915 Stainprotect  



Test mit den Stapler bestanden  



Hoffentlich rutscht niemand auf den Boden aus  
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